
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 12 (1890)

Heft: 9

Anhang: Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


St. (Ballen. Beilage 311 Zlv. 9 Sd)wex$ev 5rauens§eitung. \. Znär^ (890.

(Eilt Î7>et|lu^l al» l|BirafljöiT£rmitflev.

lev gefcpitipte Betftupl üor meiner SBerfftntte mit
beu pübfcpen ©ngeläföbfdjen gu Peibett Seiten
nnb ber Blätterquirlonbe auf ber Atmlehne

pat fcfion oft bie iöliefe Borüberqeijenber angezogen.
Senn icp brintteit fleißig meiner Strbeit obliege, fo
(füre tep bereit betraeptenbe Bemevïttugen, erlernte ben
Kunftfeuner nnb lerne aucp manche» aus ben Sorten
Ruberer, bie fid) iticpt in'» Altertpum oerfenften. S>ah

biefer Betftupl aber für ntid) eine gang befonbere Be»

bentiutg pat, nnb beSpalb niept üerfauft mirb, fonbern
gïcidpfatu als (Sittblcm meines ^unftpanbtuerfS figurirt,
bas taint iîjnt uiept Qeber aitfeî)en. SBoplati bcitit,
im golgeiiben loitt id) feine ©efepiepte ergäplen.

An einem tjetteit, fonnigeit Sage beê Vorfrühlings
mar's, a(S gtoei SRäbcpeit ait meiner Serfftätte worüber
tarnen. Sie mareit gattg frentb in ber Stabt, bie fie
überhaupt gunt erfteit 9ftale gu fet)eit feptetten, ltub
fie molten meit gemaitbert fein Doit .fiauS 51t §auS,
Srepp auf utib Srepp ab 31t all' ben Xtuuben, bie

feit fahren ihren Bebarf att 331itnteit= unb ©emüfe»
Samen auS ber Sämereien»,fpanblintg ihrer Ver»
manbteit belogen. Sie grünen .Soppetfäde Tiengen
ihnen fchmer üoit ber Sdjttfter, uttb haften mar ihnen
reept nothmeitbig, bas fat) matt ihnen an. @S mar,
mie gefagt, im Vorfrühling, mo noch feine Vvomettabeu»
baute gur Stühe eiitlubeit; aber eS mar ein mariner
Sag, unb id) hatte meine fätumtlicptm im Sftagagtu
üorrätpigeit Stöbet gunt Srocftteit att bie fremtblid&e
Sonne geftellt.

„Sit, menu's bod) and) erlaubt mär', ftatpri,"
jagte baS blonbe beittfcpe Stäbet gtt feiner
braunäugigen Begleiterin.

„Stur a Vifjel ntöcpt' ich ntid) ba itieberfepett, ich
hob' e Stein int Scpuep uitb tarnt itintitter weiter."

„Söirb mohl ertaubt fein, fiub ja ©titepl in Staffe
ba, bie nicht alle neu auSfepett, unb amh fo toaS mie
en fircheitftut)l," fagte biefe. „®omm, leg Sei Sad)
ttieber, i pelf Sir auS beut iteberbing!" Samit hob
baS fräftige SRäbcpen tect bie Saft Oott ber Schulter
ber Meinem ©efäprtiit uttb mar ittt Begriff, fie auf
bett Betftut)t ittebergufepen.

„Sa§ betttt bocl) niept, Katpri," fagte (Slfe, betttt
fo l)ief? baS SRäbcpett, „mir ift, beS mär faft e Sitttb!"

„3;a, miilft'S benn an Boben fepett unb bett netten
Sacf gleid) braufricptett, baf) mir nimmer fd)tttitd aus»
fehen unb un§ Atemattb mehr maS abfauft! .£>eb' mer
ben Sad auf bie ®nie, baS ift baS befte. Söeitu i nur
e Bifjel ausruhen tarnt, hernad) geht'S fepott mieber."

ft'atpri that, tuie tpr befohlen, unb (life mit bem
fchmerett grüttett Sade auf ihren ®nieen lehnte fid)
bequem ait bie trodeite Stuhllehne.

_ „Sit, ifd) beS aber e nett'S Sattb, too fie folcpe
Stitehl mitten in b'Straf) ftellet üor bie Vorüber»
gehettbe unb mo fie foldje fepöne JfHrcpeftitepl fcpuipet."

.fatpri brach nad) biefen SBorten itt ein fcpatfpaftes
Sachen auS: „$a, Su, Su bift nod) neu itt jebettt
Sing. Stimm Sit immerhin baS grofc' ©lücf, mie
Sir's fcheine tpuet; i toeif) fepott, bah ioir ba üor ber
Butif üon einem Schreiner finb, ber feine SBaare, neue
itttb aufgefrifepte, auSfteltt!"

Sie ntübe ©Ife üertiefte fid) in bie ßeicpmmg ber
(Rofetten att bem mit fo großer Gsprfurcpt betrachteten
mttifen Betftupl, Kntpri bagegen fepaute fid) berftoljten
um, ob nidjt etma ein Sdjelteitber aus ber hinter
Afagienbäumeit berftedten SBerfftätte auftauchen tonnte,
ttahiit aber bentt and) auf einem Stuhle (ßlap.

SBeih iticpt, maS bamafs über mich lotit ; icp war
neu etablirt, bie Arbeit ging gottlob attf'S Befte, pie
uttb ba wäprenb berfelbett ctttpfieitg icp Befucpe meiner
5reunbe uttb oermaprte für folcpe ©elegettpeitett eben»

falls in einem antit gefepnipten Sd)räittd)en eine Bou»
teille Botpmeiit mit gwet pübfdjett ^ufjfelcpen ; benn
Befudpe molten unterhalten fein, unb ntir burften
wäprenb iprem Blättern in ben Sltggett=3Rappen uttb
93îobetl=Sammlungen bie .frättbe mit bem Scpnipmeffer
niept erlaptnen.

Beim Attblicf beS müben, üon Slnftrengung blaffen
SJiäbcpettS bem augenblidlicpeit ^inputs folgenb, öffnete
icp bett Sd)raut, füllte bie ©täfer uttb trat pittauS
auf bie breite Ißrontenabeuftrahe, bie fid) ba üorbei=
jiept, mir Staunt tpeits pr Slusftellung meiner SBaare,
tpeits pm Srodnett berfelben gemäprenb.

Sen Trebenjtif^mupte bas alte Scpnipbrett madpen,
baS unter meinen BeicpttUttgen tag.

„üöenn 3pr mübe feib, ^pr SOMbcpett, unb ein
mettig erpolungSbebürftig üom langen ©efdjäftSmarfd),
fo lafjt (Sud) ba nur mopt feitt unb tput einem Scpmei^er=
biirger bie ©pre, eitte ©rquidung anpnepmen."

So fpredjettb, trat idp auf bie 9Jtäbcpett ju, in
ber £mttb baS Brett mit ben- gefüllten 3Bcim©läfern.

Sie jmei jungen ©efäprtinnen mareit mopt etmaS

erftannt, aber einfach >oie bie (Stquiduug angeboten
mürbe, marb fie angenommen. @itt Sttid trodeneS
Brob pa ®lfe aus ber Safdje uttb fagte, îtadpbem fie
ttadp picfigéttt Braucpe Befcpeib getpan: „SaS tput
maprlid) gut, id) bin baS lange SSattbertt uttb Srepp
auf, Srepp ab fteigen, baS Stepeit unb SSartett bis
bie Sent fid) eutfdjiebc pabet, maS fie mollet, ttoep
nidpt fo redpt gemopnt, mitb aber fdjott nodj fotttmett,
S'©fcpäft tttuef) cbe bod) gepe, fo pabett mir uttfer Brob "

Slttdp baS SBeingtaS ftellte (Slfe ttiept auf bett nape-
ftepettben Betftupl jmifdjett bett Battfett, foitberit
behielt eS_ trop ber llnbequentlidjfeit mit bent ferneren
Soppelfade auf ben .(Tttieett in iprer ,^tanb. Samt cr=
pob fie fitp alSbalb mittpig mieber, fcptüpfte mit bent
rotpen Strümpfdjen am möplformigen gitfjdjett flittl
in bett üorper auSgepgetten nieberit Seberfdjup unb
fagte: „SSaS fittb mir fcpulbig?"

Selbftüerftättblich (oolite id) iticpts aitttepntett. Sa
reiepte CSlfe, ttaep einem Blide auf .(Tatpri, mir er=
rötpetib ptei Vndleitt „Somnterflor" unb fagte: ,,§off',
bap S'red)t fepött blitepe tput, ttttb i bait! ito mal gar
fd)ött!" hierauf fdpidte fte fid) an mit iprer Begleiterin,

bie ipr bie Bitrbe mieber fdjnllertt palf, bai)ott=
(^ugef)Cit. (Scplup folgt.)

® Briefltafïcn @

#. S« Sap fteffee unb Spee als 9lerüenreijmittel
jur Kopfarbeit anregen, ift gang richtig, unb ebenfo richtig
ift, bap biefe ©etränfe einem überanftrengten, abgearbei=
teten Sterbenfhftem üielfad) bieienige fünftlidpc ©pannfraft
berleipcn muffen, melcpe gut SBemältigung üon beruflichen
iPflidpteu nötpig ift. @S mup bieS aber al§ ein abnormer
3uftanb begeidpnet werben, ber ohne bringenbe Sîotpmcn»
bigfeit niipt gur Vorm gemadft werben foö. ©ang ht-
fonberS aber finb Kinber bor bem ©enup folcper Verbem
reigmittel gu püten, weil baë finblicpe ©epirn opnepin
üiei leicpter erregt wirb, als bieS bei ©rwadpfeuen gefepiept.
— Sie meiften Kinber werben einige $eit nadp bem ©in»
tritt in bie ©cpule inepr ober weniger fdplaff uttb ange»
griffen, ©ie fepen fiep in eine neue SBelt berfept, einem
inneren unb äuperen Stnange anpeim gegeben, ber in ber
erften ^cd ipr ganges SBefen irritirt. Sl?o borper nur
partnlofeS ©piel unb fröpli^er, unbetoupter ©enup ipre
Sage ausfüllte, ntaept nun bie ©dpule ipre beftimmten 2ln»
forberungen, fie bringt Ißflicpten in baS Safein be§ KinbeS
unb eS brauept oft längere 3eit/ bie fßflicpten lieb gu ge»
Winnen unb fie als ein mpS gebotenes Vergnügen gu
empfinben. Qe weniger nun Ste Kinber bom ©cpulbefudpe
matt unb angegriffen werben, um fo rafeper werben fie
fidp mit ipren fJSflicpten befreunben. Sie Kinber bürfen
aber gu gröperer Spätigfeit niept burdp (Reigmittel ge»
fteigert, fonbern fie foHen für gröpere SeiftungSfäpigfeit
gefräftigt werben. SaS bie ©cpule befudpenbe Kinb bebarf
einer gröpereu VaprungSgufupr unb bie ©infeitigfeit beS
©cpullebenS mit feinen gefunbpeitlicpen ©tpäbiguttgen mup
burdp forgfältig ausgeführte, bertneprte Körperpflege wieber
auSgegli^en werben. Säglicpe fräftige Abreibungen beS

gangen Körpers, fleipige Väber, ©^lafett bei offenem
Örenfter, gpmnaftifcpe Uebungen ober munteres Bewegen
im freien, fleipiger SSecpfel ber SBäfcpe unb ber reiepliepe
©enup bon gut borbereiteter, nidpt paftig genoffener, ge»
funber Vapruttg — baS ift bie ©efunbpeitspflege, bereit
baS fepulpflieptige Alter bebarf, um opne ©cpaben bie
fÇâprlidpfeiten beS ©ipulIebenS burepgufoften. Kocpen ©ie
je AbenbS einen guten Haferbrei unb laffett ©ie ipn über
Vadpt im „©elbftfodper" bis am SDtorgen üollftänbig burdp»
fodpen, bagu geben ©ie ben Kinbern am ÜRorgen Alil^
unb Brob naep Belieben (ttaep borangegangener Körper»
abreibung), am SRittagStifcp Werben naprpafte ©peifeit
gut gefaut unb langfam gegeffen, unb natp ber ©cpulgeit,
gwiftpen Befperbrob unb Slbettbeffen, trete bie muntere,
freie Bewegung in ipr IRecpt, unb ©ie Werben fepen, wie
bom gefunben ©cplaf im rein burdplüfteteu $immer bie
Kinber munter unb arbeitsfreubig ermaepen. SSenn nur
bie Kinber baS ©lüdf paben, burdp eine tücptige Sepr»
fraft für ipre Aufgaben angeregt unb begeiftert gu werben,
fo berfepwinbet baS ©efüpl bon Unluft unb SlRattigfeit
gang unbermerft. ©in lebenbiger llnterridpt, bon einem
bem Kinbe imponirenben, lieben Seprer ertpeiit, fann nidpt
leiept im Uebermap genoffen Werben; baS lernburftige
©efepöpf füplt feine geiftige Anftrengung noep förderliche
©rmübung. ©in folcpe8 (Reigmittel laffen wir uns ge»
fallen. Könnten'S wir allen Kinbern üerfepaffen — 3pre
übrigen fragen pnben pribate ©rlebigung. ftngwifcpen
freunblidpeit ©rup.

3latpfo(e. UnfereS SBiffettS ift baS Ausrotten ber
läftigen ©efieptspaare burdp bie Anwenbung bon ©leftri»
gität bon feinen nacptpeiligen folgen begleitet, boep foil
bie (ßrogebur eine fepr foftfpielige fein, ba jebeS eingelne
§aar im Befonbern bepanbelt fein mup. ©s gibt ber»
fepiebene ©ntpaarungSmittel, bie bon beren gabrifanten
als unfehlbar wirfenb auSgefiinbigt Werben. fÇûr beftintmte
Seit wirft baS Auflegen bon Becppflaft« grünblidp, aber
audp nur für beftimmte Sed, benn auep bie bermeintlidp
mit fammt ber SBurgel auSgeriffenen |>m*re erfepen fiep
immer wieber. (Repetiren ©ie ein folcpcS (Rabifalmittei
immerpin, fq lange ©ie noep jung finb .unb burcp garte
©rfepeinung gu gefallen wünfdpen. 3m Uebrigen ift eS

aber peutgutage nötpig, bap auep baS SRäbcpeit ^aare
auf ben gähnen habe, wenn eS fiep im Kampfe um bie
©gifteug rebiidp burdpfcplagen unb gu feinem (Redpte ge»
langen wiü. ©ottberbarer SBeife begept bie (Ratur uiept
feiten foldp' peinliche (IRipgriffe. Sröften ©ie fiep beSpaib
mit ben armen ^ünfllingen, bie unerirtüblidp alle neu auf»
taudpenben BartergeugungSmittel an fiep probireu, opite
je einen anberen ©rfolg gu berfpiiren, als bap bie ewigen
©nttäufepungen ipre faplen üRunbwinfel immer tiefer giepen.
©og. .twnrgangen pnben ©ie beim SBerfgeugpänbler, beim
ÜRefferfdpmieb, au^ in bett BerfaufSmagagineu für Soilette»
gegeuftänbe.

^l. lt. 3" Anfangs ber SBocpe fönneu wir gu
Bribatbefpredpungen feine erübrigen, auep ift bor»
perige Angeige fepr erwünfept.

(perm 1®. in §(. ©ntpalten ©ie fidp für längere
3eit beS ©enuffeS bon gewürgten ©peifen; geniepen ©ie
nur feiten Stfeifcp, unb gur ^wbereituttg ber dRaplgeiten
foil fein ©dpweinefett benupt werben. Ser befte ©rfap
ift dRütler'S ©ocoSnup»Butter. Obft bagegen, in irgenb
weldper <Çorm, ift Spnen fepr guträglicp. Säglicp fräftige,
feudpte Körperabreibung uitb ©orge für flotte Berbauung
— bieS alles gufammengenommen, wirb 3P* AuSfepeu in
furger $eit erficptlidp berbeffern. Kräftig unterftiifet wirb
bie Kur burdp näeptliepe, feuepte ©inpaefung beS (Rumpfes
mit barauf folgenber Abmafcpung am (ÜRorgen. Sie An»
wenbuttg anberer (IRittel ift nidpt ratpfam. ©egen bie
©ommerfproffen gu <Çelbe gu giepen lopnt fiep niept, wenn
nur bie .flaut fonft rein ift unb eilte gefunbe Spätigfeit
befunbet. 3"*** SEBaf^en beS ©efidpteS berwenbeit ©ie mit
Bottpeil einen gut eingefeiften glaiieHtappen unb gum
Abtrocfnen ein raupeS, fömigeS Sttcp.

fÇrau in Au^ bie ermadpfette Sodpter foil
im bäterlicpen §aufe gur ©etbftftänbigfeit gelangen föunen,
um fidp iit iprem Safein befriebigt ttnb glüeflidp gu füplen.
©elbftüerftänblicp foil fie fidp ber beftepenbeu §auSorbnung
anpaffen; baS (ÜBopl unb Bepagen ber gamitie foil bon
ipr gepflegt unb geförbert Werben; aber fie foü gleidpgeitig
baS (Recpt paben, ipr ureigenes, inneres Sebett naip Aupen
im täglichen Seben gur ©eltung gu bringen, unb wenn
bieS innere ßeben ben Anfdpauuugen ber Atutter audp

üöüig entgegenftept. SBarum foö bie Sodpter feinen ge»

felligen Umgang pflegen bürfen, wenn biefer ber üergrämtett
SRutter guwiber ift? Dber warum foHeti bie ^"unbinnen
ber SRutter auep biejenigen ber Sodpter fein müffen, wenn
beren SBefen unb Art fie fortwäprenb abftöfjt? SBarum
foil baS Senfen ttnb $anbeln ber erwadpfenen, dparafter»
botlen, ftrebenben Socpter beftänbig unter ber mütterlidpen
3enfur ftepen? SSarum foil fie fiep nieberbrüefen unb in
iprer gefunben, freien ©ntwieflung burcp bie SRutter pemmen
laffen,' bloS weil ipr Senfen bon bemjenigen ber SRutter
üerfepieben ift, weit fie bon biefer niept berftanben Wirb?
2Bo baS SRäbcpen fitp bapeim nidpt frei entwicfeln fann,
Wo feinem SBefeit feine Berechtigung eingeräumt mirb, ba
fcpliefjt eS oft im Srange nadp Anerkennung feines ÜBefenS
unb nadp fÇrei^eit beS SenfenS unb ^anbelnS einen un»
feiigen ©pebunb, ben bie SBelt nidpt begreifen fann, ober
fie berfäfjt opne Rotp baS fepüpenbe Sa^ beS BaterpaufeS,
um fidp felbftftänbig burcpgufcplagen. Sie ©Item foüten
eS berftepen, gur redpten 3e*t (**e Banbe ber Autorität
unb beS finblicpen ©eporfamS in Banbe ber treueften
3freunbfcpaft umgumanbeln, unb gwar fowopl bei ben Söcp»
tern, mie bei ben ©öpnen. Siefe greipeit mup in fluger
SBeife unbermerft angeboten werben, noep epe ber gur
©elbftftänbigfeit herangereifte SRenftp bie eltertidpe Slutori»
tät als pentmenbe Seffel gu füplen beginnt.

SiaS ©ewünfepte foil in Singriff genommen
werben. — ©in ©emenge bon geflohenem ©alg unb ©fj»
öl, ben weihen gledfen in ber Sifdpplatte aufgerieben, wirb
ben ©cpaben wieber böttig gut madpen.

„^ltner»a" bei Bug. <»«»
©rüublicper Unterricpt in alten unb mobernen ©pra»

epen. Borbereitung für bie popett Sepranftalten ((ßolp»
teepnifum unb Unioerfität). Bollftänbiger 3nbuftriefcpul»
Unterricpt. ©eiftig unb förderlich fepmaepe Knaben Werben
befonberS berüeffieptigt. (Religionsunterricht beiber Kon»
feffionen. ftür (Referengen, B"9ramme *c- »enbe man fiep
gefl. an ben Borfteper ber Anftalt SB. fÇudp8=©chler. [198

&eiàexiftoffe
— ä^te reingefärbte ——

nidpt tpeurer, aber haftbarer
als bie erfepmerten berfälfepten

berfenbet ftücf» unb meterweife, porto» unb gollfrei
an Br*öate baS ©eibenwaarenpauS

Adolf Grieder & C,e in Zürich (Schweiz).
3ttufter umge^enb franfo. [877—1

(Radp gaplreicpen übeveinftimmenben Berichten wäp»

renb ber abgelaufenen 3nftucaga » (ßcriobe paben fid)
Dr. J. J. Hohl's Peotorlnen (Bruft»Sabtetten)
anherorbentlicp wopltpätig erwiefen. @8 beftätigt bieS

neuerbingS, bah beten 3ufammenfepung eine bis jept
unübertroffene ift bei Ruften awb fatarrpalifcpen
©rfepeinunaen ber SltpmunaSoraauc. 3« ®tPari>:

teln gn 75 unb 110 (Rp. gn begiepen burcp.,, bie be=

fannten Slieberlagen. f(H424Q) f!69

e
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Ein Betstuhl als Heirathsvermittler.

>er geschnitzte Betstuhl vor meiner Werkstätte mit
den hübschen Engelsköpfchen zu beiden Seiten
und der Blätterguirlande auf der Armlehne

hat schon oft die Blicke Vorübergehender angezogen.
Wenn ich drinnen fleißig meiner Arbeit obliege, so

höre ich deren betrachtende Bemerkungen, erkenne den
Kunstkenner und lerne auch manches aus den Worten
Anderer, die sich nicht in's Alterthum versenkten. Daß
dieser Betstuhl aber für mich eine ganz besondere
Bedeutung hat, und deshalb nicht verkauft wird, sondern
gleichsam als Emblem meines Knnsthandwerks figurirt,
das kann ihm nicht Jeder ansehen. Wohlan denn,
im Folgenden will ich seine Geschichte erzählen.

An einem hellen, sonnigen Tage des Vorfrühlings
war'S, als zwei Mädchen an meiner Werkstätte vorüber
kamen. Sie waren ganz fremd in der Stadt, die sie

überhaupt zum ersten Male zu sehen schienen, und
sie mochten weit gewandert sein von Haus zu Haus,
Trepp auf und Trepp ab zu all' den Kunden, die
seit Jahren ihren Bedarf an Blumen- und Gemüse-
Samen aus der Sämereien-Handlung ihrer
Verwandten bezogen. Die grünen.Doppelsäcke hiengen
ihnen schwer von der Schulter, und Rasten war ihnen
recht nothwendig, das sah man ihnen an. Es war,
wie gesagt, im Vorfrühling, wo noch keine Promenadenbänke

zur Ruhe einluden: aber es war ein warmer
Tag, und ich hatte meine sämmtlichen im Magazin
vorräthigen Möbel zum Trocknen an die freundliche
Sonne gestellt.

„Du, wcnn's doch auch erlaubt wär', Kathri,"
sagte das blonde deutsche Mädel zu seiner braun
ängigen Begleiterin.

„Nur a Bißcl möcht' ich mich da niedersetzen, ich
hab' e Stein im Schueh und kaun nimmer weiter."

„Wird wohl erlaubt sein, sind ja Stüehl in Masse
da, die nicht alle neu aussehen, und auch so was wie
en Kirchenstuhl," sagte diese. „Komm, leg Dei Sach
nieder, i helf Dir aus dem Lederding!" Damit hob
das kräftige Mädchen keck die Last von der Schulter
der kleinern Gefährtin und war im Begriff, sie aus
den Betstuhl niederzusetzen.

„Das denn doch nicht, Kathri," sagte Else, denn
so hieß das Mädchen, „mir ist, des wär fast e Sünd!"

„Ja, willst's denn an Boden setzen und den neuen
Sack gleich draufrichten, daß wir nimmer schmuck
aussehen und uns Niemand mehr was abkauft! Heb' mer
den Sack ans die Knie, das ist das beste. Wenn i nur
e Bißel ausruhen kann, hernach geht's schon wieder."

Kathri that, wie ihr befohlen, und Elfe mit dem
schweren grünen Sacke auf ihren Knieen lehnte sich
bequem an die trockene Stuhllehne.

„Du, isch des aber e nett's Land, wo sie solche
Stüehl mitten in d'Straß stellet vor die Vorübergehende

und wo sie solche schöne Kirchestüehl schnitzet."
Kathri brach nach diesen Worten in ein schalkhaftes

Lachen aus: „Ja, Du, Du bist noch neu in jedem
Ding. Nimm Du immerhin das groß' Glück, wie
Dir's scheine thuet; i weiß schon, daß wir da vor der
Butik von einem Schreiner sind, der feine Waare, neue
und aufgefrischte, ausstellt!"

Die müde Else vertiefte sich in die Zeichnung der
Rosetten an dem mit so großer Ehrfurcht betrachteten
antiken Betstuhl, Kathri dagegen schaute sich verstohlen
um, ob nicht etwa ein Scheltender aus der hinter
Akazienbäumen versteckten Werkstätte auftauchen könnte,
nahm aber denn auch auf einem Stuhle Platz.

Weiß nicht, was damals über mich kam; ich war
neu etablirt, die Arbeit ging gottlob auf's Beste, hie
und da während derselben empfieng ich Besuche meiner
Freunde und verwahrte für solche Gelegenheiten ebenfalls

in einem antik geschnitzten Schränkchen eine Bouteille

Rothwein mit zwei hübschen Fußkelchen; denn
Besuche wollen unterhalten sein, und mir durften
während ihrem Blättern in den Skizzen-Mappen und
Modell-Sammlungen die Hände mit dem Schnitzmesser
nicht erlahmen.

Beim Anblick des müden, von Anstrengung blassen
Mädchens dem augenblicklichen Impuls folgend, öffnete
ich den Schrank, füllte die Gläser und trat hinaus
auf die breite Promenadenstraße, die sich da vorbeizieht,

mir Raum theils zur Ausstellung meiner Waare,
theils zum Trocknen derselben gewährend.

Den Kredenztisch mußte das alte Schnitzbrett machen,
das unter meinen Zeichnungen lag.

„Wenn Ihr müde seid, Ihr Mädchen, und ein
wenig erholungsbedürftig vom langen Geschäftsmarsch,
so laßt Euch da nur wohl sein und thut einem Schweizerbürger

die Ehre, eine Erquickung anzunehmen."
So sprechend, trat ich auf die Mädchen zu, in

der Hand das Brett mit den- gestillten Wein-Gläsern.
Die zwei jungen Gefährtinnen waren wohl etwas

erstaunt, aber einfach wie die Erqnicknug angeboten
wurde, ward sie angenommen. Ein Stück trockenes
Brod zog Else aus der Tasche und sagte, nachdem sie

nach hiesigèm Brauche Bescheid gethan: „Das thut
wahrlich gut, ich bin das lange Wandern und Trepp
auf, Trepp ab steigen, das Stehen und Warten bis
die Leut sich entschiede habet, was sie wollet, noch
nicht so recht gewohnt, wird aber schon noch kommen,
s'Gschäft mueß ebe doch gehe, so haben nur unser Brod "

Auch das Weinglas stellte Else nicht auf den
nahestehenden Betstuhl zwischen den Pausen, sondern
behielt es trotz der Nnbeqnentlichkeit mit dem schweren
Doppelsacke auf den Knieen in ihrer Hand. Dann
erhob sie sich alsbald mnthig wieder, schlüpfte mit dem
rothen Strümpschen am wohlformigen Fttßchen flink
in den vorher ausgezogenen niederm Lederschuh uud
sagte: „Was sind wir schuldig?"

Selbstverständlich wollte ich nichts annehmen. Da
reichte Else, nach einem Blicke auf Kathri, mir er-
röthend zwei Päcklein „Sommerflor" und sagte: „Hoff',
daß s'recht schön blüehe thut, und i dank no mal gar
schön!" Hierauf schickte ste sich an mit ihrer Beglei-
terin, die ihr die Bürde wieder schultern half,
davonzugehen. (Schlich folgt.)

G Briefkasten K

H. L. Daß Kaffee und Thee als Nervenreizmittel
zur Kopfarbeit anregen, ist ganz richtig, und ebenso richtig
ist, daß diese Getränke einem überanstrengten, abgearbeiteten

Nervensystem vielfach diejenige künstliche Spannkraft
verleihen müssen, welche zur Bewältigung von beruflichen
Pflichten nöthig ist. Es muß dies aber als ein abnormer
Zustand bezeichnet werden, der ohne dringende Nothwendigkeit

nicht zur Norm gemacht werden soll. Ganz
besonders aber sind Kinder vor dem Genuß solcher
Nervenreizmittel zu hüten, weil das kindliche Gehirn ohnehin
viel leichter erregt wird, als dies bei Erwachsenen geschieht.
— Die meisten Kinder werden einige Zeit nach dem Eintritt

in die Schule mehr oder weniger schlaff und
angegriffen. Sie sehen sich in eine neue Welt versetzt, einem
inneren und äußeren Zwange anheim gegeben, der in der
ersten Zeit ihr ganzes Wesen irritirt. Wo vorher nur
harmloses Spiel und fröhlicher, unbewußter Genuß ihre
Tage ausfüllte, macht nun die Schule ihre bestimmten
Anforderungen, sie bringt Pflichten in das Dasein des Kindes
und es braucht oft längere Zeit, die Pflichten lieb zu
gewinnen und sie als ein (Ws gebotenes Vergnügen zu
empfinden. Je weniger nun Ke Kinder vom Schulbesuche
matt und angegriffen werden, um so rascher werden sie
sich mit ihren Pflichten befreunden. Die Kinder dürfen
aber zu größerer Thätigkeit nicht durch Reizmittel
gesteigert, sondern sie sollen für größere Leistungsfähigkeit
gekräftigt werden. Das die Schule besuchende Kind bedarf
einer größereil Nahrungszufuhr und die Einseitigkeit des
Schullebens mit seinen gesundheitlichen Schädigungen muß
durch sorgfältig ausgeführte, vermehrte Körperpflege wieder
ausgeglichen werden. Tägliche kräftige Abreibungen des
ganzen Körpers, fleißige Bäder, Schlafen bei offenem
Fenster, gymnastische Uebungen oder munteres Bewegen
im Freien, fleißiger Wechsel der Wäsche und der reichliche
Genuß von gut vorbereiteter, nicht hastig genossener,
gesunder Nahrung — das ist die Gesundheitspflege, deren
das schulpflichtige Alter bedarf, um ohne Schaden die
Fährlichkeiten des Schullebens durchzukosten. Kochen Sie
je Abends einen guten Haferbrei und lassen Sie ihn über
Nacht im „Selbstkocher" bis am Morgen vollständig
durchkochen, dazu geben Sie den Kindern am Morgen Milch
und Brod nach Belieben (nach vorangegangener
Körperabreibung), am Mittagstisch werden nahrhafte Speisen
gut gekaut und langsam gegessen, und nach der Schulzeit,
zwischen Vesperbrod und Abendessen, trete die muntere,
freie Bewegung in ihr Recht, und Sie werden sehen, wie
vom gesunden Schlaf im rein durchlüfteten Zimmer die
Kinder munter und arbeitsfreudig erwachen. Wenn nur
die Kinder das Glück haben, durch eine tüchtige Lehrkraft

für ihre Aufgaben angeregt und begeistert zu werden,
so verschwindet das Gefühl von Unlust und Mattigkeit
ganz unvermerkt. Ein lebendiger Unterricht, von einem
dem Kinde imponirenden, lieben Lehrer ertheilt, kann nicht
leicht im Uebermaß genossen werden; das lerndurstige
Geschöpf fühlt keine geistige Anstrengung noch körperliche
Ermüdung. Ein solches Reizmittel lassen wir uns
gefallen. Könnten's wir allen Kindern verschaffen! — Ihre
übrigen Fragen finden private Erledigung. Inzwischen
freundlichen Gruß.

Itatykose. Unseres Wissens ist das Ausrotten der
lästigen Gesichtshaare durch die Anwendung von Elektrizität

von keinen nachtheiligen Folgen begleitet, doch soll
die Prozedur eine sehr kostspielige sein, da jedes einzelne
Haar im Besondern behandelt sein muß. Es gibt
verschiedene Enthaarungsmittel, die von deren Fabrikanten
als unfehlbar wirkend ausgekündigt werden. Für bestimmte
Zeit wirkt das Auflegen von Pechpflaster gründlich, aber
auch nur für bestimmte Zeit, denn auch die vermeintlich
mit sammt der Wurzel ausgerissenen Haare ersetzen sich
immer wieder. Repetiren Sie ein solches Radikalmittel
immerhin, so lange Sie noch jung sind.und durch zarte
Erscheinung zu gefallen wünschen. Im Uebrigen ist es

aber heutzutage nöthig, daß auch das Mädchen Haare
auf den Zähnen habe, wenn es sich im Kampfe um die
Existenz redlich durchschlagen und zu seinem Rechte ge
langen will. Sonderbarer Weise begeht die Natur nicht
selten solch' peinliche Mißgriffe. Trösten Sie sich deshalb
mit den armen Jünglingen, die unermüdlich alle neu
austauchenden Barterzeugungsmittel an sich Probiren, ohne
je einen anderen Erfolg zu verspüren, als daß die ewigen
Enttäuschungen ihre kahlen Mundwinkel immer tiefer ziehen.
Sog. Haarzangen finden Sie beim Werkzeughändler, beim
Messerschmied, auch in den Berkaufsmagazinen für
Toilettegegenstände.

M. W. H. Zu Anfangs der Woche können wir zu
Privatbcsprechungen keine Zeit erübrigen, anch ist
vorherige Anzeige sehr erwünscht.

Herrn K. W. in A. Enthalten Sie sich für längere
Zeit des Genusses von gewürzten Speisen; genießen Sie
nur selten Fleisch, und zur Zubereitung der Mahlzeiten
soll kein Schweinefett benutzt werden. Der beste Ersatz
ist Müller's Cocosnuß-Butter. Obst dagegen, in irgend
welcher Form, ist Ihnen sehr zuträglich. Täglich kräftige,
feuchte Körperabreibung und Sorge für flotte Verdauung
— dies alles zusammengenommen, wird Ihr Aussehen in
kurzer Zeit ersichtlich verbessern. Kräftig unterstützt wird
die Kur durch nächtliche, feuchte EinPackung des Rumpfes
mit darauf folgender Abwaschung am Morgen. Die
Anwendung anderer Mittel ist nicht rathsam. Gegen die
Sommersprossen zu Felde zu ziehen lohnt sich nicht, wenn
nur die Haut sonst rein ist und eine gesunde Thätigkeit
bekundet. Zum Waschen des Gesichtes verwenden Sie mit
Vortheil einen gut eingeseiften Flanelllappen und zum
Abtrocknen ein rauhes, körniges Tuch.

Frau Z. K. in J'y. Auch die erwachsene Tochter soll
im väterlichen Hause zur Selbstständigkeit gelangen können,
um sich in ihrem Dasein befriedigt und glücklich zu fühlen.
Selbstverständlich soll sie sich der bestehenden Hausordnung
anpassen; das Wohl und Behagen der Familie soll von
ihr gepflegt und gefördert werden; aber sie soll gleichzeitig
das Recht haben/ihr ureigenes, inneres Leben nach Außen
im täglichen Leben zur Geltung zu bringen, und wenn
dies innere Leben den Anschauungen der Mutter auch
völlig entgegensteht. Warum soll die Tochter keinen
geselligen Umgang Pflegen dürfen, wenn dieser der vergrämten
Mutter zuwider ist? Oder warum sollen die Freundinnen
der Mutter auch diejenigen der Tochter sein müssen, wenn
deren Wesen und Art sie fortwährend abstößt? Warum
soll das Denken und Handeln der erwachsenen, charaktervollen,

strebenden Tochter beständig unter der mütterlichen
Zensur stehen? Warum soll sie sich niederdrücken und in
ihrer gesunden, freien Entwicklung durch die Mutter hemmen
lassen, blos weil ihr Denken von demjenigen der Mutter
verschieden ist, weil sie von dieser nicht verstanden wird?
Wo das Mädchen sich daheim nicht frei entwickeln kann,
wo seinem Wesen keine Berechtigung eingeräumt wird, da
schließt es oft im Dränge nach Anerkennung seines Wesens
und nach Freiheit des Denkens und Handelns einen
unseligen Ehebund, den die Welt nicht begreifen kann, oder
sie verläßt ohne Noth das schützende Dach des Vaterhauses,
um sich selbstständig durchzuschlagen. Die Eltern sollten
es verstehen, zur rechten Zeit die Bande der Autorität
und des kindlichen Gehorsams in Bande der treuesten
Freundschaft umzuwandeln, und zwar sowohl bei den Töchtern,

wie bei den Söhnen. Diese Freiheit muß in kluger
Weise unvermerkt angeboten werden, noch ehe der zur
Selbstständigkeit herangereifte Mensch die elterliche Autorität

als hemmende Fessel zu fühlen beginnt.
I. S. H. Das Gewünschte soll in Angriff genommen

werden. — Ein Gemenge von gestoßenem Salz und Eß-
öl, den weißen Flecken in der Tischplatte aufgerieben, wird
den Schaden wieder völlig gut machen.

Knaben-Grziehungs k Unterrichts-Anstatt

„Minerva" bei Zug.
Gründlicher Unterricht in alten und modernen Sprachen.

Vorbereitung für die hohen Lehranstalten
(Polytechnikum und Universität). Bollständiger Jndustrieschul-
Unterricht. Geistig und körperlich schwache Knaben werden
besonders berücksichtigt. Religionsunterricht beider
Konfessionen. Für Referenzen, Programme :c. wende man sich

gefl. an den Vorsteher der Anstalt W. FuchS-Geßlrr. (198

Unverfälschte Seidenstoffe
ächte reingefärbte

nicht theurer, aber haltbarer
als die erschwerten verfälschten

versendet stück- und meterweise, Porto- und zollfrei
an Private das Seidenwaarenhaus

köolt Kpieà â iu Illi'iob (8ewvvi2).
Muster umgehend franko. f877—1

Nach zahlreichen übereinstimmenden Berichten während

der abgelaufenen Influenza-Periode haben sich

Dr. a. a. «odl'» ?«otortwon (Brust-Tabletten)
außerordentlich wohlthätig erwiesen. Es bestätigt dies

neuerdings, daß deren Zusammensetzung eine bis jetzt

unübertroffene ist bei Husten uud katarrhalischen
Erscheinungen der AthmungSorgane. In Schach

teln zu 75 und 110 Rp. z« beziehen durch,, die
bekannten Niederlagen. i(U424(j) slW
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Offene Stelle. [145

In eine Familie, aus Herr und Frau
bestehend, wird auf 1. März ein
reinliches Mädchen gesucht, das gut bürgerlich

kochen, bügeln, die Handarbeiten,
sowie auch alle übrigen Hausgeschäfte
besorgen kann. Augenehme, dauernde
Stelle. Einem eingezogenen, treuen Mädchen

wird liebevolle Behandlung
zugesichert. — Offerten unter Chiffre A B
200 poste restante St. Immer (Bern).

In einer Fremden-Pension mit Jahres-
betrieb ist unter günstigen Bedingungen
für ein braves Mädchen Gelegenheit zur
Aufnahme als Lehrtochter zur Erlernung
der feinen Küche.

Anfragen franco an Postfach 3095 Da-
vos-Platz. [201

196] Ein Mädchen, welches das Nähen
gelernt und auch schon in einem bessern
Hause gedient, hat, sucht Stelle bei
einer tüchtigen Schneiderin oder als
Zimmermädchen. Anmeldungen sub Chiffre
T 196 befördert die Expedition d. Bl.

• ^*ne tüchtige Magd. Gründ-
"CMllJilt« liehe Kenntniss der
Hausgeschäfte und gute Zeugnisse sind
erforderlich. Offerten sub Chiffre D 203
befördert die Expedition d. Bl. [203

Eine jüngere Frau
wünscht Familienverhältnisse halber eine
Stelle als Haushälterin bei einer Dame
oder einem Herrn .mit Kindern
anzunehmen. Gefl. Offerten sub Chiffre S 175
befördert die Expedition d. Bl. [175

206J Eine Tochter mittleren Alters, in
der Haushaltung, sowie im Nähen gut
bewandert, sucht für sofort eine Stelle
als Haushälterin oder Ladentochter.

All fällige Offerten sind unter Chiffre
K poste restante Niederschönthal (Baselland)

einzusenden.

Gesucht:
Ein einfaches, ordnungsliebendes, junges,

protestantisches Schweizermädchen
von rechtschaffenen Eltern zur Stütze
der Hausfrau in eine Beamtenfamilie
von drei Personen. Einer Waise wird
der Vorzug gegeben und findet solche
hei gutem Verhalten in einem bescheidenen

Daheim eine bleibende Stelle.
Offerten sub Ziffer 182 befördert die

Expedition d. Bl. [182

wird für ein Kind von 31/2
lIvÄUUIIl Jahren eine zuverlässige Person

sanften Charakters, die neben den
beiden Hauptsprachen auch den Zimmerdienst,

sowie die Handarbeiten und das
Bügeln verstellt. Dieselbe soll schon in
guten Häusern gedient haben.

Offerten beliebe man mit beiliegenden
Zeugnissen und Photographie an
untenstehende Adresse zu senden.
1711 M. Platel, Eidg. Münzstätte, Bern.

Kindergärtnerin.
Eine 18jährige Tochter achtbarer

Eltern, protestantischer Confession, Thur-
gauerin, wünscht für sofort oder aufs
Frühjahr bei bescheidenen Ansprüchen
eine Stelle als Kindergärtnerin. Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. —
Offerten unter Chiffre S R 181 befördert
die Expedition d. Bl. [181

Eine
deutscheSchweizerin, gegenwärtig

als Gouvernante in England, wünscht
eine ähnliche Stelle oder als Stütze

der Hausfrau in der Schweiz. Dieselbe
spricht neben ihrer Muttersprache sehr
geläufig französisch und etwas englisch,
ist an den Umgang mit Kindern gewöhnt
und sehr bewandert im Nähen und
Kleidermachen. — Offerten unter Chiffre
M P 188 gefl. an die Expedition d. Bl.
zu senden. [188

Stelle-Gesuch.
Eine ältere treue Person, welche Jahre

lang einen kleinen Haushalt selbständig
geführt, sucht wegen eingetretener
Familienverhältnisse eine ähnliche Stelle.
Es wird mehr auf familiäre freundliche
Behandlung, als auf grossen Lohn
gesehen. — Gefl. Offerten sub Chiffre G 192
befördert die Expedition d. Bl. [192

Nach Italien.
Eine junge Dame, deutsch, französisch

und etwas italienisch sprechend, gut
musikalisch gebildet, sucht Stelle als
Erzieherin oder Gesellschafterin. Beste
Referenzen stehen zur Verfügung.

Gefl. Offerten sub Chiffre L 202
befördert die Expedition d. Bl. [202

Ein
junges, starkes Mädchen, das etwas

kochen kann und sich nebenbei
willig allen andern Hausgeschäften

unterzieht, findet sofort Stelle in einer
Wirthschaft im Toggenburg. Familiäre
Behandlung. Offerten sub Chiffre G 205
befördert die Expedition d. Bl. 120-

Eine patentirte, jüngere, tüchtige [155

Hebamme
sucht grössern Wirkungskreis, vorzugsweise

in einer ostschweizerischen Stadt
oder grösserm Flecken und bittet daher
sowohl löbl. Behörden, als Private um
allfällige bezügliche Mittheilungen unter
Chiffre Z P 155 an die Expedition d. Bl.
Gute Zeugnisse und Referenzen.

Zwei Mädchen bestandenen Alters
wünschen auf 1. Mai bei rechtschaffenen

Herrschaften Stelle für Alles.
Auskunft bei der jetzigen Herrschaft.
Offerten unter Chiffre H 689c Z an
die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler, Zürich. [194

Madame Barbier, maitresse lingère in
Neuenbürg, wünscht einige junge Mädchen

aufzunehmen. Dieselben könnten das
Weissnähen und die französische Sprache
erlernen. Pensionspreis sehr billig. Gute
Referenzen stehen zu Diensten. [20 t

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Lehrtochter. 8
In einem ersten Modengeschäfte q

O in Zürich kann eine honnete Tochter

g den Modenberuf gründlich erlernen, q
O Behufs allem Näheren sich zu q
8 wenden an Frl. C. Wunderly, Modes, O

Rennweg 37, Zürich. [165 Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC8

Mädchen - Institut
in Orbe, WaacLt.

Familienleben. Unterricht in allen
Fächern. — Französische und englische
Sprache. — Klavierunterricht und Zeichnen.

— Fr. 800 jährlich.
R e f e r e n z e n. Lausanne : Herr Bundes-

richter Bläsi : Bern : Herr Bundespräsident
Ruchonnet: Orbe: Herr Pfarrer Narbel.

Nähere Auskunft ertheilt Mlle. Ogiz
in Orbe. [189

Für Eltern.
Eine honnete Schweizer-Familie in

Lyon wünscht 1—2 Knaben in Pension
zu nehmen. Sehr günstige Gelegenheit,
die französische Sprache zu erlernen.
Unterricht, gesunde Kost und Logis, Flicken
und Wäsche. Fr. 60 per Monat.

Auf Wunsch werden dieselben nach
Verlauf von einem Jahr in hiesigen
Geschäften placirt. Adresse : Gobbi-Des-
meure, Fabrique d'Ecriteaux & Enseignes,
rue de la Part-Dieu 72, Lyon. [190

Dans une bonne famille d'Yverdon, on
prendrait en pension deux jeunes

filles. Outre le français qu'elles apprendraient

k fond, elles pourraient se
perfectionner dans la tenue du ménage.
Piano. Vie de famille et soins maternels.
Références. Prix de Pension 600 fres.
par an. S'adresser à Madame Fivaz, rue
du Casino 4. Yverdon, ou à M. Rudin-
Sandreuter, Pfistergasse 21, Bâle. [195

Knaben-Pensionat [34

Ph. Oolin-Tlioma (P. Nippel's Nachfolg.)

Villa Belmont sur Neuchâtel
nimmt junge Leute auf, die die Schulen
der Stadt besuchen oder den Unterricht
in modernen Sprachen, Muaik u. s. w. im
Etablissement geniessen wollen. Prachtvolle

Lage am Wald, grosse Gärten, beste
Pflege und angenehmes Familienleben.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Töchterpensionat Bolle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885 L)

HaushaltungsscMe
im

Pfarrhause in Kaiseraugst.
Beginn eines neuen Kurses

den 7. April.
Nähere Auskunft ertheilt (197

to f 4847) Frau Pfr. Gschwind.

A Montreux.
Dans une famille française on recervait

quelqes jeunes filles en pension. Vie de
famille. Prix 600 fres. par an. Ecrire
pour renseignements maison Ducret au
3me en face du Kursaal. (H 503 M) [179

Herrn. Sclterrer, St. (lallen,
zum „Kameelhof". [1023

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.
CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

to
00

Eine kleine Schrift über den

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
8 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Meine sehr beliebten

Universal-Briefordner
(elegante und solide Schachteln,
innen mit beweglichem Alphabete,

zur Einlage der Scripturen,
Briefe, Bechnungen, Quittungen
etc.) sind nun wieder vorräthig.
Für Jedermann äusserst bequem
und bedienen sich namentlich
Gewerbetreibende, Handwerker
und Private derselben mit Vortheil

zum Ordnen der Korrespondenzen.

Hauptvorzüge : Billigkeit,

Einfachheit und Zeiterspar¬
nis. Preis Fr. 5. —.

Geneigter Abnahme hält sich
bestens empfohlen [ion

Ed. Bänninger, Buchbinder
— Luzern. —

Guise- und Bl*-Samen
jeder Art, erster Qualität, verkauft

L. Emil Pfyffer
Baumschule u. Samenhandlung
886] Luzern. (O 3617 F)
Preisverzeichnisse gratis und franko.

J. WVber's Bazar
(Neubau)

— St. Grallen —
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen

Preisen : [188

Rinderwagen
und

Kinderfahrstühle.

Empfehle für [153

Küche-Schürzen
blau Riesel (Grissod. Grisette)

indigoblau gefärbt, ganz waschächt.

Gygax, b. Schulhaus, Bleienbach.

Die beliebten [986

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Pr. 3. 20 per Kilo

Conditorei Schnebli in Baden.

Moderner
Knaben-Anzug
„HELYETIA"

versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 2V2 Jahren zu Fr. 7. —

* » * 3 „ „ „ 7. 50
4 8

V V V V V 71 w*

* r v * r v v 8. 50

* v *6 v * »
9. 50

„ « T
7

T * n 10. 50
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Scherrer,
Herren- rai KnaMleiWM
a. Kameelhof St. Gallen Multergasse 3.

Für Frauenzimmer!
Wegen Todesfall 1st In Luzern ein bestrentirendesBlumengeschäft an vorzüglloher Lape anter günstigen

Bedingungen käuflioh abzutreten. — Gefl. Anfragen sind unter
Chiffre B 98 an die Expedition d. Bl. zu adressiren. [98

Schweizer Frauen-Lettung — VlStter für den häuslichen kreis

öiksvs Ltà. (145

ln ein« Lamilie, aus Herr und Lrau
bestebvnd. wird nus I. Närd ein rein-
liebes Nädeben gesuobt. das gut bürgerlieb

koeben. dübeln, die Landarbeiten,
sowie aueb alle übrigen Lausgesebäkte
besorgen kann. àgenekme, dauernde
8telle. hinein eingedogenen, treuen Näd-
eben wird liebevolle Bebandluog duge-
siebert. — Likerten unter Lbiiire ^4 k
20V poste restante 8t. Immer (Lern).

In einer Lremden-Bension mit.saures-
betrieb ist unter günstigen Bedingungen
tür ein braves Nädeben Lelegenbeit dur
^uknabme als I-vdrtovktvr dur Lrlernung
der tvìllvu ^üvkv.

Anfragen t'raneo an kostkavb 3095 va-
vos-PIà (291

196j Lin Nädeben. weìebes (las Mben
gelernt un à aueb sebon in einem bessern
Lause geLent bat, suebt stelle bei
einer tüebtigen 8ebneiderin oder als /im-
mermädeben. Anmeldungen sub Lbitire
'f 196 betördert die Lxpeclition d. BI.

ê Line tüelitige Ilagà. Lründ-
liebe Kenntnis« 6er Laus-

gesebät'te und gute Zeugnisse sind er-
korderliel». Liierten sub Lbiii're 1) 293
befördert (lie Lxpedition (l. Bl. (293

Line jiingei'e rVau
wünselit Lamilienverbältnisse ballier eine
8telle als Rauskälterill bei einer Lame
oder einem Herrn .mit Kindern andu-
nebmen. Leil. Liierten sul» LInti're 8 175)

befördert die Expedition d. Bl. (175

296^ Line 'l'oebter mittleren Alters, in
der Lausbaltung. sowie im Käben gut
bewandert, suebt i'ür sofort eine 8telle
als llausdältvriu o<ler I-aäoatooüter.

^ll fällige Liierten sind unter Lbiii're
K poste restants kìllodvrsobûntkal (Basel-
land) einzusenden.

0es»vl»tî
Lin eintaelies. ordnungsliebendes, jun-

ges, protestantisebes Lvbwei^ermàâeKvu
von reebtsebaii'enen Lltern dur Ltllt^V
der Nauslrau in eine Beamtenfamilie
von drei Lersonen. Liner >Vaise wird
der Vordug gegelien und bndet solebe
bei gutem Verlialten in einem besebei-
denen Labeim eine bleibende 8telle.

Liierten snb Zitier 182 befördert die
Lxpedition <l. Bl. (182

wird für ein Kind von 3',2
.labren eine Zuverlässigerer-

son sani'ten Lbarakters, die neben den
beiden llauptspraeben aueb d<m Zimmer-
dienst, sowie die Landarbeiten und das
Zügeln verstebt. Lieselbe soll sebon in
guten Läusern gedient baben.

Liierten beliebe man mit beiliegenden
Zeugnissen und Lbotograpbie an unten-
siebende Adresse du senden.
171 > «l. klatvl, Liâg. Alàstàtto, Lern.

ILillàêrsàrìiiêriii.
Line 18jäbrige l'oebter aebtbarer Ll-

tern, protestantiseber Lont'ession, '1'bur-
gauerin, wünsebt für sofort oder aut's
Lrübjallr bei besebeidenen ^nsprüeben
eine 8telle als Kindergärtnerin. Zeug-
nisse und Lbotograpbie du Lieusten. —
Liierten unter Lbiiire 8 11 181 befördert
die Lxpedition d. Ll. (181

inedeutsebe8ebweiderin, gegenwärtig
als (Gouvernante in Lngland, wünsebt
eine älinliebe 8tel1e oder als Ltütsv

der lllaustrau in der Lebweid. Lieselbe
spriebt neben ibrer Nutterspraebe sebr
geläuiig t'randösiseb und etwas engliseb,
ist an den Lmgang mit Kindern gewöbnt
und sebr bewandert im Käben und Klei-
dermaeben. — Likerten unter Lbiii're
N L 188 geil, an die Lxpedition d. Ll.
du senden. (188

8te11e blesueb.
Line ältere treue Rerson, welebe dabre

lang einen kleinen Lausbalt selbständig
gefübrt, suebt wegen eingetretener La-
milienverbältnisse eine äbnliebe 8telle.
Ls wird mebr auf familiäre freundliobe
Zebandlung, als auf grossen Lobn
gegeben. — Leb. Liierten sub Lbiiire L 192
befördert die Lxpedition d. Ll. (192

àà Italie».
Line.junge Lame, deutseb, fran^ösiseb

und etwas italieniseb spreebend, gut mu-
sibaliseb gebildet, suebt 8telle als Lr-
2iodsriü oder Vosollsàttvrill. Leste
Referenden steben dur Verfügung.

Lett. Likerten sub Lbiii're L 292 be-
fördert die Lxpedition d. Ll. (292

H—^in junges, starbes^Iädebeo, das etwas
boeben bann und sieb nebenbei
willig allen andern Lausgesebäften

unterdiebt, iindet sofort 8telle in einer
XVirtbsebat't im '1'oggenburg. Lamiliäre
Zebandlung. Liierten sub Lbiii're L 29.»

beiördert die Lxpedition d. Ll. >29^

Line patentirte, jüngere, tüebtige (155,

Sedan»»«
suebt grossern ^Virbungsbreis, vordugs-
weise in einer ostsebweideriseben 8tadt
oder grosserm Lleeben und bittet daber
sowobl löbl. Leborden, als Lrivate um
allfällige bedügliebe Nittbeilungen unter
Lbiiire Z 155 an die Lxpedition d. öl.
Lnte Zeugnisse und Referenden.

2wei IVIälloken beàànen Alters
wUnsvken sut 1. IVIsi bei revbtsvbsf-
tenen tierrsokatten 8teIIe Mr Alles.
Auskunft bei à jetzigen tlerrsvkstt.
0ài tvn unter ^bittre N (ì89o 2 an
àis Anrwneen-Lxxsàitiou tlsssenstein
â Vogler, ?Urieb.

«aSsme Lsrbior, waitress« lingère in
üvllvudurg, vünsckt einÎAo .NINAS Nîiâ-
eìien aut^uneliinen. Dissslden kiinntsn
^Voissnîilisn unà «iiv t'rnnxiì^isetic! Kpi noln'
Lllernon. ?ensil>n?jneÌ8 sei>i' kilIÌK. (ìuts
K,et'sren2sn steìion I>iensten.

ocx)exxzex»ocxzcxxxxxzooooooO

In einem ersten Nodengesebäfte xz
O in Zürieb bann eine bonnete ^oobter
ö den Nodenberuf gründlieb erlernen. ^^ Zebut's alletn ^äbereu sieb du (Z
O wenden an krl. 0. 'Uuuderly, Nodes, O
A Rennweg 37, ZÛrìà (165) ^
czocxxzoezooexZOoooooOoOOOo8

- Institut
in Or'ì>^,

Lainilienleben. Lnterriebt in allen
Läebern. ^ Lrandösisebe und englisebe
8praebe. — Klavierunterriebt und Zeieb-
nen. — kr. 300 jäbrlieb.

R e feren den. Lausanne: Lerr Lundes-
riebter öläsi: Lern: Lerr Lundespräsident
Ruebonnet: Lrbe: Lerr Lfarrer barbel.

Mliere ^usbuni't ertbeilt Nile. 0gÎ2
in Ordv. (189

?ür klter».
Line bonnete 8ebweider-Lami1ie in

I-)s0U wünsebt 1—2 Knaben in Lension
du nebmen. 8ebr günstige Lelegenbeit,
die t'randösisebe 8praebe d u erlernen. Ln-
terriebt, gesunde Kost und Logis, LIieben
und >Väsebe. kr. KO per Nonat.

^ut ^Vunseb werden dieselben naeb
Verlauf von einem.labr in biesigen Le-
sebät'ten plaeirt. Adresse: Ovbbi-LvS-
mvurv, kadriyuv à'Loritvaux à Lusviguss,
rus äs la ?art-Mvll 72, Ryon. (190

"s^ìans une bonne famille d'IvvrdlM, on
prendrait en pension deux jeunes

tilles. Outre le français qu'elles appren-
draient ä fond, elles pourraient se per-
t'eetionner dans la tenue du mdnage.
Liano. Vie de famille et soins maternels.
Referenees. Rrix de Lension 690 fres,
par an. 8'adresser à VlaÄamv kivas, rue
du Lasino 4. Vvvrckvll, ou à «l. kuà-
Sauârvutvr, Riistergasse 21, Lâls. (195»

Knaben-Pensionat ^
lli. soliil-IIioms üiMl'8 üäcdkolß.)

Villa LsIlQvQt sur Usuàâtsl
nimmt ^unge Leute auf, die die 8obulen
der Ltadt besueken oder den Lnterriobt
in modernen 8praoben, Nusib u. s. w. im
Ltablissement geniessen wollen. Rraebt-
volle Lage am ^Vald, grosse Lärten, bests
Riìege und angenebmes Lamilienleben.
Rrospebte und Referenden du Lisnsten.

MteMàt
Rrosp. u. Referenden du Liensten. (IMS t)

llMdàKsàlk
IM

kkaàu«« ix kàr»Mt.
SvKini» viavs avuvi» Xur-

ses äsn 7. a.pr»I.
Xâbei'6 Aàuukt «itbeilt si97

l0^4847) 5pau k'fl'. kZekwinll.

A. Noàeux.
Lans une famille franeaise on reeervait

quvlqvs jvuuvs tMvs en pension. Vie de
famille. Rrix 699 fres, par an. Lerire
pour renseignements maisvll Vuvrvt au
3"»e on f-ìee du Kursaal. (llöllZ I) (179

»eriii. 8elierrer, 8t. Kàn,
„ILs.U»vv1I»ok". ^1023

Qolàsas NsàMen:
WeltausstôìluliA Aot^verpsu 1885.

euoeoi^r

suonàRv
XLVMI/rLI. (8VI88L)

ov

Z Line bleine 8obrift über den

versendet auf Anfragen gratis und franKo
die Verfasserin Lrau LaroUna kisedvr,
3 Boulevard de Rlainpalais, kvuk. (9

Neine sebr beliebten

llllivvi'8iìl-ôijkf0ràvr
(elegante und solide 8ebaebteln,
innen mit bowegliebem ^lpba-
bete, dur üivlags âsr Lorixtursu,
LLsks, SsàûugSQ, Tuitàzsn
ete.) sind nun wieder vorrätbig.
Lür jedermann äusserst bequem
und bedienen sieb namentlieb
gs^srdstrsldsuàs, llsmàsrbsr
und krivats derselben mit Vor-
tbeil dum vàsu âsr Lorrsspou-
àSQ2SV. Lauptvoi'düge: Lulig-
ksit, Hiàodbslì und âslìsrsxar-

àg. Rreis Lr. 5. —.
Leneigter ^Vbnabme bält sieb

bestens empfoblen 51014

öänninger^ Luvddiuâsr

k«»- W
jeder ^rt, erster (Qualität, verbaukt

I-. ümil
Ls.urnsczL.u1s u. LsrusriLsudluriA
886j (0 3617 L)
krSisvsrdsiàuisso gratis uud franko.

Wsbsr's Ls.22.r
(Xs-tidÄii)

851. H ^ »»»

empLeblt in grosser ^Vuswabl du billigen
Lreisen: (183

und

Kmàfà8tûlils.
Lmpfeble kür (153

Xiiàe-Kàûrsvii
blau kisssl (Kàà Kàtte)

indigoblau gefärbt, gand wasebäebt.

Kygsx, d. Seìiulàus, SIeienbaok.

Dis ì>s1isì)isii M6

kàer-llràli
versendet kranbo gegen Naebnabme

ä ?r. 2. 29 per Kilo

Oonài'ôi 8oiineb!i m kàn.

>1o
àadvli-à2!UK

versende trsuvo dureb die gande 8ebweid
kür Knaben von 2^/z dabren du Lr. 7. —

n ^ d ^1,7. 59
4 8d 7» 7,^ 7'7'T»^'

7, 7, 7, 7, 7, 7,
8. 59

7, 7, 7»6 „ „„9. 59

» 7, 7.
7 „ ^ ^ 19. 59

in neuesten dunkeln und mittelbellen
Dessins, gegen Naebnabme oder vor-
berige Linsendung des Betrages. Lm-
tauseb gestattet. (1922

Um. kàmr,
Sem- Nil MMMMM
». XMeelkaf 8t. Gallon MerZ»»»« 8.

?rkai»si»»àii»ol»vr!
Woxsi» ?oâ«»k»1I t»t te I»NZiori» vi» 4,tti^,»lì«?«1,» m » L5 «; « ì» îitt »» vor^ü^Iioder I-axs unter xttnetixvn

SvainAuuMn Icänüiod »d»utroto». — voü. ^nkrnxon ginà unter
Oditkro S SS eu âis Hlxpvâition â. SI. »u »âroeetrvu. 1^98
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Pensionat für junge Mädchen
in Corcelles bei Neuenbürg.

1081 Nächsten Frühling können wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden

in :der Töohterpension von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,

Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, S0W1® m allen
Handarbeiten etc. etc. Gesunder, angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den

See und die Alpen. Christliches Familienleben. Vorzügliche Kelerenzen.

Als schönstes Damenkleid
empfehle: mit Seide prachtvoll191]

Gestickte Woll-Crêpe-Jtoben von Fr. 42 an.
Vorräthig: Creme, rosa, hellblau.

Gestickte Cachemire-Roben von Fr. 52 an
Vorräthig in allen Farben.

Jede Robe 2 Meter Volant 60—80 cm. hoher Stickerei,
in eleganten Carton 2 Meter Garnitur, auch Seide gestickt,

verpackt. I ^ Meter feinsten Stoff 105/120 cm. breit.
Portofrei gegen IVachnahme. —

Wiederverkäufer Rabatt. Keller-Würzer, St. Gallen,

m its-Corsets
aus der ersten schweizer. Gesundheits-Corset-Stricherei von

E. 6. Herbschieb in Romanshoru,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beiih Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [3

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

166] Die Actiengesellschaft (OF4498)

Schweizer. Annoiieenbureanx
von

Orel) Füssli & Cos

Zürich, Basel, Bern, Friboürg, Lausanne, Mailand etc.
empfiehlt sich für Vermittlung

von Inseraten in alle Zeitungen der Schweiz und des Auslandes.

Zeitungsverzeichnisse auf Wunsch gratis und franco.

• ET
(ACAO/iÊ

A
^LAUSANNE

(suisse.)

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille (H947L)

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille [is7

Weltausstellung Paris 1889.

^H-EUXIR. PULVER UND ZAHNPtSn' BR. PP. BENEDICTINE
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MAGUELONME, Prior

2 goldne Medaillen : Brfitsel 1881 — London 4884]

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

JRFUHDB fl Dareh den Prior
in Jibre IOf O Pierre BOWSAÜB

« Der taegliche.Gebranch des
Zahn-ElUIrsderRRPP.Benedictlner,
•
n ie.r bo8i8 Ton einigen Tropfen

im Glase Wasser verhindert undheilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
ei hält.

f Wir leisten also unseren ^Q^Lehern einen thatsichlichen Dien t inderhwir sieanf dieso alte nnd praktische Preparation anf
Â?ï\m.ach.-en' wîlchï das iMt* Heifmltt.1 noddiieioz ae Schatz far und nsirsn Tihniiidi. *i.j

»
.Ja - D35 ueiloftte

einzige Schatz far and gegen Z-hnleiden sind

,KH"!,''SEGUIN'BOnDÎiAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeftan.

Apotheken und Droguanhgndlungen.

:e iunse Töchterjung
würden dieses Frühjahr Gelegenheit finden, zu ermässigtem Preise in einem
guten Pensionat der französischen Schweiz aufgenommen zu werden, dies,
um das Institut in einigen neuen Orten bekannt zu machen. — Zu noch
günstigeren Bedingungen können daselbst auch zwei junge Töchter zur
Aushülfe beim Tischservice- eintreten. Prospekte und Referenzen von Eltern
früherer Zöglinge zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre E 1420 P an die Annoncen-Expedition von
Haaaensteln ft Vogler in Lausanne. [158

Töchter-Pensionat M5 Lenenberger
Payerne, Kt. Waadt (Schweiz).

In diesem Institut,- welches seit Kurzem in ein geräumiges Schlossgebäude
verlegt worden ist, wünscht man dieses Frühjahr wieder einige junge Töchter
aufzunehmen. Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Gesundes, mildes
Klima. Prospekte und Referenzen zu Diensten. [102

lumen* L©©tfUianim & Gl®BD

^Te-u.estes in:
it. (Salm

[143
gestickten, französischen und englischen Vorhangstoifcn,

abgepasst und meterweise; in allen Genres und Preislagen.
Maschinenstickereien Feine Handstickereien

(Bandes, Entredenx etc.) (Mouchoirs etc.)

— Lieferung ganzer bestickter Aussteuern.
Muster und Auawahlsendungen gerne zu Diensten.

Automatische Waschmaschine.
Neuestes, amerikanisches System.

Die, wie üblich, vorher eingeweichte und dann
eingeseifte Wäsche wird von dieser ganz selbstthätig
waschenden Maschine ohne jegliche Vorwaschungen,
ohne Anwendung schädlicher Substanzen nnd ohne
irgendwelche Reibung in circa einer Stunde blendend
weiss nnd rein gewaschen.

Die absolute Schonung der Wäsche, die grosse
Ersparniss an Mühe, Zeit und Seife, sowie die leichte
Verwendung der Maschine auf jedem Feuerherde, was
die Hausfrauen alles wohl zu schätzen wissen und wofür

die schönsten Zeugnisse von Abnehmern am besten sprechen, verschaffen ihr
den Vorzug von jedem andern System. [199

Preise: Nr. I Fr. 30. —; Nr. II Fr. 45. Nr. III Fr. 60. —,

D. Lavater-Butte, Lowenstrasse lfiB, Zürich.

Schutzmarke.

S~iir éuInforme

von hoher cBedeuhing
fiir febtuaebe unb tväufelube ^evfoncit, inSbrfonbeve für
Hamen fcbtoädjUcbec Sonftitution ift baß befte Wittel *ur
Kräftigung unb rafter SBicbevfycrfteflung bev CBefunbgeit

Eisencognac Golliez.

DAMEN

2)ie ©utaebten ber berübmtefteu fßrofefforeu, Herste uub UpotOcfer, foüne ein
IGjährigcr (Erfolg beftätigen bie unjroctferOaffe, angerorbentfid) QeUfträftigü
£8irftttttg gegen Bleichsucht, Hlutarmuth, Nervenschwäche, schlechte
Verdauung, allgemeine Körperschwäche, Herzklopfen, Uebelkeit,
Migräne etc. $iiv fvänHidje unb fcbtoäcblicbe fßerfonen, inöbefonberc aber für

ein erfrifrf;enbeö unb flärfenbeä Wittel, metres ben
$rgantötnu$ Befröt unb grftranftuitgen ferne ßätt.

Ist sellist dann leicht zu vertragen, wenn alle an-
deren Mittel versagen und greift die Zähne durch-

aus nicht an!
Gr tuitrht feiner üorpiülidjeu ^Birtlingen Uiegeit mit 7 tëbrcitbipïomeii, 12 gob

neuen uub fiüierneit Wcöotflen *|irciögctröut. 3m ^aQre 1889 in ^arig, Cn
uub f&ent einjig prämiirt. — Um bor fßaebabmungen gefcbüptju fein, oerlange
mau ftetä aitobrüdU'id) „Eisencognac Golliez*' be« alleinigen örfinberö, ïïpotb-
Friedrich Golliez in Mut ten unb aebte auf obige ©cbufcmarte „2 Valuten".
Breis à Flasche Fr. 2.50 unb Fr. 5. — (gebt ju ^aben in

allen Apotheken und bessern Droguerien. [138

(3iibiatt=^hafter)üüberüf)mt.beU)iibrteö.'peir=
pfiafter. Nro.l.îBotatiglid) beibbSartigeußitodjeu

in. 5nBöcfd)U)üren, freböartigeußeibeu k. Nro.2.
l'Ç>ciït ficher naffe unb tvorfciie gierten, bösartige
&autfrantbeiteu ©idjt, fjtyeutna w. Nr. 3. Seit
Sauren erprobt gegen ©alaflufe, offene ftiifte u.

näffenbe Söunben aller 2lrt.
2lpoti).d. Schräder, geuerbac^. 9aq.3R.3. 8u
fjaben in ben «potfj. Stuttgart, ÇVtridnpotljefe.

5* ta

» • ^

Generaldep.: Apoth. Hartmann in Steckborn. In den Apoth. zu St. OaUenr Baden, Basel
(Adler-, Greifen- und St. Elisabethenapoth.), Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Ivanen-
feld (Dr. Schröder), Heiden, Herisan (Lobeck), bendlngen, Luzern (Weibel), Bappers-
WÜ, Sagaz (Sünderhauf), Behetobel (Joh. Hohl), Borschach (Rothenhäusler), Scnaff«
hausen (Pfähler und Diez z. Klopfer), Ilster (Apoth. Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli),
Waldstatt (Droguerie Eichmann), Winterthur (Mohrenapotheke), Zurich (Fingerhut
am Kreuzplatz, Lavater zum Elephant, Lilienkron am Weinplatz, Brunner zum

Paradiesvogel, Baumann in Aussersihl). 45-1

Schweizer Franen-Iettmrg — Glätter für den häuslichen «reis

?6nsionà kür MUß'S ÛVlââoUsQ
ja bei àienburg'.

1b8l Nächsten DröhlinZ können wieäer eioiße Näächen aufgenommen weräen

in äer rvvdtor?o»»to» von Ulvsââwv» Nlor»râ. Sorgfältige Spfaokstuälon,

vnterrlvkt in äsn wizsonsokaktllokon lockern, in äer kkuslk» in allen nancl-

arbeiten ode. etc. Oesunäer, angenehmer Aufenthalt. prachtvolle Aussicht auk äen

See unà äie ^Ipen. Ohristliches Damilieoleben. Vorzügliche keteren^ev.

^.Is schönstes Damsnkleiä
empfehle: mit Leiäe prachtvoll191)

^«Melitv >VoU-t!i-öi>v-Itokeu v«>> 14. 42 »n
Vorräthig: Oreme, rosa, hellblau.

Hestickte kachemire-koben von Dr. 52 an
VorrätdiZ in allen Marken,

.leàv Kode s 2 l^sìsr Volsuk SO-SO orn. lioüsr SìiQlîsrsi
in elvAknten Oartva 2 l^lsìsr (ZÄrni^ur. Äuczk Ssiàs Zsskiokk.

vvrpaekt. l? I^sksr ksinsisn 2i)okk 1OS/12O c?rn. brsik.

«isâsrverkàuior Nadatt. Xollor Ür2er, Lt. Oallsn

- »I ilii-lZMü -àlls clsr srstsil sedvvkör. kssllllàits 'Lorsst- Ltrieiörsl voll

k. k. àrdàleb m k«Miiàrv,
als praktisch unä gesunäheitsgemäss von ^er^ten unä
Dach^eitungen sehr empfohlen, Zeichnen sieh vor allen
anàern äerartigen Fabrikaten aus äurch gutes Ilstorlal,
vorzmxüolio ^azov unä elegante àsknhning. Nan achte
äesshalb beiiti Ankauf solcher genau auf beigeäruckte
Schutzmarke. Dieselben sinä 2U haben in)eäer bessern
Oorset-Danälung äer Schweiß unä äes àslanâes. ^3

— ^robo-Cocoots per kiaobnabmo. —

1K6) vis a.vt»vvKSSvì!svàs.kt (0^4498)

îV«?I»HV«K»vr.
von

Okk» ?U83li à Kos

2üriob, Lassl, Nsru, ?ribours, Nausaims, dlailaroi vtv.
emMeült sied kür VeimittlunZ'

von Inssràn in aiiv ^situnASN äor Leksvà unà ào3 ^uslanàog.

Mc>.«K
^6l/ìll8àIIKk

s SOI SSL.)

Ooläene Neäaille
^.oaâàio nat. âo ?ranoo 1884

blolâene Neäaille
Woitau38ìs1iuiiA àtv^srpsu 188 S

Ooläene Ueäaille(M47^
làrii. ^ULgtklIunA ^mstsräam 1837

Ooläene Neäaille t ^
Ws1tau88to11unA ?aris 1389.

îM-eum. vulvkk um -«««»à' R ^ KMIINM
^s-r^i vc>i^ sc>^».^O

(rr»nlcreiek)
»ou» »rîor

^ Lfskàs Ftsàitten. Sri««! iSSê — làoi, iîS^I
vl» »Se»«?'«?, xvs?kle«^l»i<Zk:!î

slMW M I^iikeki à?ài» Mrs >WM F H» !>!-mSM5M
« ver t»o»?lieko^Uvdrauek 6os

?»dll-riAr»ä»rkN pp.vsnsSivtiaer.
IN aer Dosis vov l'ropkoo
im S!a,o Yasser vei-kinllsri uaötieilì 6as»o»àoi-.,oi, à^askoo.
voledoo or îvisson Vlavsnnci?os-tiàid îerlottiì ao6 äadsi 6as
2àlmlloisek stàrlet nnâ eosuvà
oidàU.

i ^Vir leisten also vnsoren
he-orv einen ìkatsteklielion Dion ì inôà^ir sis-ns 6.?,o -I»« lill3 pài»c>is p5ià,à âuk
1?^.??^^.-°°' k"«» ll«'l°»tt.I a»«killilas îodiiti ter nnil »sosn

ß

...r,. »»»», «.«î,..vu. us» ovuê nsilwitteàig, Zevit, lar ini6 ysgeo ?'lml»lâ,i> «ivâ

/>»dsn /n sk/sn Ll/tsn ^sr5i,/n»r/sF«»o/»â«rtsn.
vnli 0roFt,»n/»«nànFG».

'S iunsv loohtsr^UNK
v/üräen äieses ^rilh^abr KeleZenneit tinäen, 211 ermässißtein Dreise in einem
Zuten Densionat äer französischen Lcli^veis aufgenommen ?u ^veräen, äies,
um äas Institut in einigen neuen Orten bekannt 211 machen. — Au noch
günstigeren öeäingungen können äaselbst auch 2^vei.junge l'öchter 2ur ^.us-
hülfe beim 'I'ischservice eintreten. Prospekte unä Zeteren2cn von ältern
früherer Aöglinge 2U Diensten.

Oetl. Offerten sub Ohitkre L 1420 an äie Annoncen-^xpeäition von
S»»»vQ»tv1» â; Voxlvr in I.»»»»Q»o. ^158

?öc!litsr-?siisioiig.t I.öüsn'börZsr
Xt. 'Wââât (Sàvvsiêi).

In äiesem Institut, ivelcbes seit Xur^em in ein geräumiges Lclilossgebäuäe
verlegt >voräen ist. wünscht man äieses k'rüh^abr v^ieäer einige ^unge 1'öcbter
aufzunehmen. Orünäliche Erlernung äer französischen Lprache. (Zesunäes. miläes
Xlima. Prospekte unä keferensen 2u Diensten. s^102

>àWGl!' K-.GGWN!M â CvS
^'SI-t.SSìSS 1«.-

!î° GWkkGà
l143

Ze^tielitvn, friìnàinài! M enZImken VyrlianZàlsen,
abgepasst unä meterweise; in allen Oenres unä Dreislagen.

lVlasokinonstiài'vion feine Sanöstiokei'eien
sàâvs, klltrsâsllx sie.) (Màirs à.)
— InsksruQA Aau2sr dsstiàtsr àusstsusru.

I^us^sr unâ ^uswÂlilssuàuuZsu Zsrus 2u OisQgt)su.

àtoillllti8à ààâiiM.
HkUkLtsg, g.msrii:âà6L Zz^àm.

Die, wie üblich, vorher eingeweichte unä äann
eingeseifte ^Väsctie wirä von äieser ganö selbstthätig
wascbenäen Nascbine okllv jsgUvKo Vorvrasvduugou,
okus àuvvuâullg sodAâUvdvr Sudstaiusou unä àv
jrgvuàolvho kvidullg ja oiroa «luor Swuâs dlvuàâ
vrviss uuâ row govssokou.

Die absolute Lclionung äer ^Väsclie, äie grosse
Nrsparniss an Nübe, Aeit unä Leite, sowie äie leichte
Verwenäung äer Nascbine auf jeàem Deuerberäe, was
äie Dausfrauen alles wohl 2U schätzen wissen unä wo-

für äie schönsten Aeugnisse von Abnehmern am besten sprechen, verschaffen ihr
äen Vorzug von ^'eäem anäern L^stem.

Dreise: à. I ?r. ZV. — ; à. II ?r. 4S. l^r. Ill ?r. V0. —.

D. Davator^Niittv, Iiönsustrassö 18^, 2üi'ieli.

8cliui?msrt<e.

für schwache und lräukelnde Personen, insbesondere für
I»»n,vn schwächlicher Constitution ist das beste Mittel zur
Kräftigung und rascher Wiederherstellung der Gesundheit

fi8kneognsc Kollie?.

vÄMLl«

Die Gutachten der berühmtesten Professoren, Aerzte und Apotheker, sowie ein
»«jähriger Erfolg bestätigen die unzweifetyafte, außerordentlich heilkräftige
Wirkung gegen soülsokto
5^Äa?e,5»5f, v?? vv/5v/t,;,
Mt/î'à« Für kränkliche und schwächliche Personen, insbesondere aber für

ein erfrischendes und stärkendes Mittel, welches den
Organismus belebt und Erkrankungen ferne hätt.

Ist svll»«t àiiii »1 »ein 2U vertrnKCn, wenn u»lv »r»-
e»er«o HKSttcl vcrssxon uni» xreitt «liv Xälino üiir«»,-

aus n»e»»t an!
Er wurde seiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 7 Ehrendiplomen, 12

goldenen und silbernen Medaillen preisgekrönt. Im Aahre 188S in Hfaris, Göln
und Oent einzig prämiirt. — Um vor Nachahmungen geschützt zu sein, verlange
man stets ausdrücklich ,,DZ»soneoKnav Vo»lîe»" des alleinigen Erfinders, Apoth.
rräeilrivu »»«Ilio« in Hluiten und achte auf obige Schutzmarke „2 Palmen",

eì ^/a«e/i6 und 5. — Echt zu haben in

ailsu àpotUsksii unâ ks88srQ DroZuorisu. s138

Schrader's Pflaster,
(Jndian-Pflafter) altberübmt.bewährtes
Heilpstaster. Xro.l.Vorzüglich bei bösartigeuKnochen

,u. Fustgeschwüren. krebsartigen Leiden w. Xro.2.
lHeilt sicher nasse und trockene Flechten, bösartige
Hautkrankheiten Gicht. Rheuma zc. Nr. 3. Seit
Jahren erprobt gegen Salzfluß, offene Füße u.

nässende Wunden aller Art.
Apoth. .t.Sàaâer, Feuerbach. Paq.M.3. An
haben in den Apoth. Stuttgart. Hirschapothete.

6' vo

Sonoraläop.: ^xoth. Lartmaim i» Stookdoru. In äsn ^poth. 2u St. Sâllsu, Saâsa, Lassl
(^.äler-, Oreifen- unä 8d. Lüsabctksnapoth.), Llsokoksssll (v. Nuralt), I^ausQ«
kolâ (Dr. Lchröäer). 2àv, Lsrtsau (Dobeck), D^suàsou, ItU»SN» (Deibel), Laxvsrs-
^41, Lazas (Lünäcrliauf), llodstodol (äoh. Dokl), Lorsohsoh (Rothcnkäusler), Leka?»
hsusou (Dfählcr unä Die? 2. Klopfer), Vstvr (^poth. Ltaubli), Vwaoh (^poth. Lträuli).
Uslâstatt (Droguerie kichmanu), ^7wtsrthur (Nokrsuaxothsks), 2m4ok (Dinxcrhut
am Kreu2plà, Davater 2um LIephaut, Dilivnkrou am ^Veiuplà, Lrunnor 2um

DaraäivsvoKvI, öaumann in àssersihl). 45 1



5djh>el|tr Jlrauen-Jcthmg — ©latter für öcn JiäuölWjm Kreta

Wolle und Garne in anerkannt guter Qualität
und reicher Farbenauswahl.

Hutblumei), Federn, Bänder, Spitzen, Ruschen und Schleier
in allen Neuheiten.

Halte stets Jas Heeeste in Damen- Kinder- a. TranerMtee.

Das Waschen und Aendera der Hüte

nach neuester Façon besorge prompt
und billigst.

Neu
eingetroffen :

Bleclränze nnfl -Kreuze.

ßrant- und Firmkränze,
Hochzeits- & Schützen-

Siräusschen.

Tranernriien, Tableaux u. Bouquets.

Trauermaschen, Kreuzschleier,
Leichenkleider und Sargkissen.

Trauerschmuck aller Art. Condolenzkarten. Wachsrodel etc. lu
Bestens empfiehlt sich

1.184] J. Webers Bazar.

Handstickerei.
Frau M. Mösly-Holtleregger,

Neugasse 24 in St. Gallen,
empfiehlt eine schöne Auswahl in rein
leinenen Linon- und Battiste-T&sohen-
tüchern. Besorge das geschmackvolle
Besticken von Namen, Monogrammen und
Wappen auf Taschentücher und
Ausstenersaohen. Halte ein Dépôt in
Berner-Leinwand, als: Tischtücher,
Servietten, Waschtücher, Handtücher und
Leinwand in verschiedenen Breiten und
Preislagen. — Sende auf Wunsch eine
reichhaltige Muster-Collection ins Haus.

Billigste Preise. [96

Bestsitzende

fertige Herrenhosen

71
CO

pr. Nachnahme d.d. ganzeSchweiz:
Hose Art. 1 zu Fs.9.25 in Ii Dessins
Hose „ 5 11.— i, <»

Hose „ 10 „ „ 14.25 „ (i „
Hose „ 15 „ „ 18.— „ 6 „
Preis-Courante und Stoffmuster

gratis.
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

Möbelfabrik
VfltUi Ie§E"ingiis sm Lausanme.

Ausstellung1 ganzer Musterzimmer von den einfachsten bis zu den
reichsten Ausstattungen.

Zürich: Lausanne: Neuenburg:
Waldmannstrasse Nr. 6. Place St-François Nr. 3. Magasins du Montblanc.

Cataloge und Stoffmuster stehen bereitwilligst zu Diensten. [187

Meyer-Ittller & C° i. Casino Wintertbnr
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

-— Specielle Ateliers — j — Fabrikation —-
für der beliebten

Polstermöbel und Deeorationen. Rohrmöbel für Hausflur& Garten.

Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement
für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.

Billigste und reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern und Bettwaaren.

Grosses Teppichlager,
reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und Portièren-Stoffe.

— I-iinole-una. — [941

Dr. med. K. H. O. Floth's

Frauen

Regenmäntel
in allen Façons.

Jaquettes
schwarz und farbig

für Frauen und Töchter
empfiehlt in schönster Auswahl und zu

billigsten Preisen

Jules Pollag
zur Toggenburg, 11 Multergasse 11

St- Grallen-
Soniitags von 10—3 Uhr geöffnet.

Vorzüglichstes Heilmittel für
die verschiedenen, dem Frauen-
geschlechte eigentümlichen
Leiden,wie Schwäche, Müdigkeit,

Appetitlosigkeit, Blut-
armuth, Bleichsucht etc., be-

Pillen.

123]

S3

sonders auch in den kritischen
Lebensjahren der Jugend und

des Alters.
Preis des Flacons Fr. 1. 50.

Zu haben
(Schutzmarke.) in den meisten Apotheken.

In St. Gallen bei: Hausmann, Apotheker.
r Zürich „ Fingerhut, Apotheker.

Liliencron, Apotheke Kerez. (M 5527 Z)
Werdmüller, Apotheker.

r WInterthur „ Gamper, Apotheker.
Schneider, Apotheker.

<3-e:nera,ld.épôt : A. Sauter, Genève.

50-TAHEIGEE EZR-FOXjCI-.
elohnungen, wovon S9 Goldmedaillen.

Der einzige ächte ALCOOL DE MENTHE ist der

Alcool de Menthe ^

Bougies
Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 80251)

Unübertrefflich gegen Verdauungsbeschwerden, Magen-, Herz-, Kopfweh u. s. w.
In heissem Briistthee genommen, ist er von wunderbarer Wirkung gegen
Schnupfen, Erkältung, Grippe, auch vortrefflich für die Toilette und die Zähne.

FABRIK IN LYON, COURS D'HERBOUVILLE 9.
il Dépôts überall. —- [92

NACHAHMUNGEN WEISE MAN ZURÜCK UND VERLANGE STETS
den Namen „DE RICQI.ÈS" auf den Flacons.

Verdauliche und gesunde Milch
durch [170

Prof. Oetlli's Sterilisator
von ärztlichen Autoritäten für
Säuglinge, Convalescenten und Magen-
schwache bestens empfohlen.

Apparat für 8 Deziliter Fr. 3. 50,
für 16 Deziliter Fr. 4. 50.

Zu haben in allen guten Apotheken
und im Bazar Vaudols, Place
St. François, Ia&UBanne, alleiniger
Konzessionär für den Verkauf im
Engros in der Schweiz. (O 329 L)

Indem Prof. Oettli's Sterilisator
patentirt ist, werden alle Nachahmungen

strafrechtlich verfolgt.

Feine Flaschenweine
als: Malaga, rothgolden und dunkel,
Muscat, Madeira, Marsala, Wer-
muth, Burgunder, Bordeaux,Velt-
Uner, weisse und rothe italienische

und ungarisohe Flaschenweine,

Rheinweine und Champagner,
sowie vorzügliche

offene Tischweine
[6 t

empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
Flaschenweingeschäft — Rorschach.

Kinderwagen
Fahrstühlchen

Kindersessel
(zusammenlegbar)

in grösster Auswahl
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Hrch. Zollikofer
Marktgasse St. Gallen.
Man verlange den illustrirten Preis-
courant. Versandt durch die ganze

Aechte Eiernudeln
für Suppe und Gemüse (ganz prima
Waare), versendet unter Nachnahme des
Betrages franko durch die ganze Schweiz
in Cartons von 4 Kilos auf Bestellung
stets frisch in längstens zwei Tagen.

Jacob Mettler, [uß
WalHstatt (Appenzell A.-Rh.)

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRÜNGLI
leicht löslicher reiner

CACAO
ZÜRICH. c [6

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Schweizer Frauen Zeitung — vlätirr für den häuslichen kreis

W^olls imâ (Z-ÄriiS ^ aneànnt ouâ
unä reieber karbenauswabl.

llutbluM», kvàril, kaiià, 8pà, kiî^à nnll 8eklkivr
in allen Neubeiten.

kw« àz «ö»eck I« Mm- Là- ». Ivmwk»,

v»s Mà mà àà à Mte
naeb ileuester kaeon besorge prompt

und billigst.

Vssu

sivAstroSsu:

WMMK Illlll ÄMK.

kiilut- uvck kiiiààe,
lloe!iîkii8-à8cliittîen-

8isâii8zclien.

Il iluvrin-lleil, liiblesux 11. kouquets.

Il'guei'mggotivn, Xl'eu^Lczkisiei',

Iivickvnlcleiâvr unä Sar^kissen.
àMimickààkoMMàNàMà Ils

Lösten« vwMàlt sitzk

«I. XVvdsrs Lasar.

ZàuàLtiài'ôi^
11 au AI. Aliìsl^

Nengasse '24 in Lt. Lrâllvv,
emptiest eine seböne ^uswabl in rein
leinenen länsu- und Lattists-?aavdvv»
tiìoàvrv. Besorge (las gesebmaebvoile
Lsstioksn von Aamsu» ^ouozraimrisQ und
^Va.vpov auk raavàvvtiìvkvr unä
àvastvvvraaoàvv. Balte ein Dépôt in
Lorvvr-I-viv^avâ, als: Ilgobtiiebsr,
LsrvLàu, ^asebtüebsi', llauâtûebor unä
Deinwanä in versebieäenen Breiten unä
kreislagen. — 8enäe aut' ^Vunsob eine
reiebbaltige Nuster-Dolleetion ins Daus.

Billigste kreise. ^96

L68tLltL6QÄ6

fertige Uerrenkosen

?>
c«

pr.^avlinskmv ü.ü.^an^o^c iuvoi?.:
Iloso ^rt. 1 7.u ps. 0 25 in t» Dossins
Hose „ 5 „ 11.— „ 0

Hose „ 10 „ „ 14 25 „ 0 „
Hose 15 „ „ 18.— 0 „
preis-Courante und Stoffmuster

gratis.
Vislekv /ìi-tilcol viünsvüvn 8is domustsrt?

Nobelàdrib
,«w U««x«GxWWH.M ,n à«»«»»««

^vsstvIIvvF Kâv2vr Hvstvr2Llivlvvr von äen einkaebsten bis ^u äen
reiebsten Ausstattungen.

Xiiriek: Dausanne: Neuenburg:
^Valämannstrasse Nr. 6. klaee 8t-kran^ois Nr. 3. Nagasins äu Nontblane.

Oataiogo unä Ttottmuster stellen bereitwilligst xu Diensten. s187

Alliier ä? t" 5. «à Nàtiiiir
mit I^^sQliiiisndstrisd.

-— Spvoieüs àlîers — î — padrikation —-
kür äer beliebten

lolsterillöbvl null Vveoràvv». Ilolirmökel für il.iu8iiui'^ leiten.
^.sltsstss uuà kostàAvrlàtotos Ntadlisssmsut

kür Ausstattung sämmtl. ^Vobnungsräumliebbeiten, in Heäem Ltil u. allen Dol^arten,
vom besebeiäensten bis reiobsten Beäarke, mit ^'eäer Garantie kür Dauerbaktigbeit.

MM mill r«vll8to kvxiißLWlIv M gkm?s Aussteuern mill Settwaaren.

Drosses leppioblager,
rsivke -Vus^voül nouestev 4köbe/-, unä

— I^ÎZ^.OlSVl.Z2Q.. ^941

«2scî. ^1. 0.

Dränen

kosslu»âi»ìol
in allen Damons.

^uizzrtsttss
sellwarx unä karbig

Mr prsuen unU ISoNter
emptielilt in sebönstei- ^Vuswabl unä xu

billigsten kreisen

Fu1«8 roNuK
sur?oggsàrg, 11 àltsrZasLS 11

Sît. <^î»N«ri.
Somites von lv—3 vdr ^eölsii«t.

Vorxügliebstes Deilmittel kür
äie versobieäenen. äem Drauen-
gesebleebte eigentbümlieben
Deiäen,wie 8àivâeke)lìlûâig»
Kelt, Appetitlosigkeit, Lint-
armntk, VIeioksnvkt etc., be

killen.

123Z

sonäers aueli in äen kritiseken
Debens^abren äer äugenä unä

äes Alters,
kreis äes Dlaeons Dr. 1. 59.

Xn daden
(Sodul-marke jz» 6en meisten ^potdekvn.

In 3t. HällSQ bei: llansmann, ^potlieker.
^ 2itrtol» ^ Dingerknt, ^potbeker.

Dilieneron, ^potbeke Xerex. (N 5527 X)
VerÄmiiiier, ^potbeker.

^ 'AVtvtvrtdnr ^ Damper, ^potbeker.
8ednviâer, ^potbeker.

Q-S2^S27s.IââVâì: -ià.. WaìUtêî»,

«lolkràìUi»^«», îOVOQ <zloIâiU»«âaitII^ià
Der einzige äebte ^DLDDD DD NDN^kDD ist äer

^loool ÄS !NDSirDìiS

Lougiss
tv 058NV

là kiiiiM
1«^ (»80UZ)

Ilnüdsrtreküivil ASKen VsrààuuuLsdssàsràsv, ZSI2-, üoxkvsd u. s. ^v.

In Iieigsem vrÛLttkek! Aonnmineu, ist er von nunäorbaror V^irkunZ A0L0U
Lsdvuxksil, ürkältuuz, 2rixxs, ouoli voitrokttiek kür äiö loüötts unä äie 2slws.

r^LRIX M I.?M, V0NKS V'WKLWVII.1.1: 9.

Dêz>65s iìtxvr iìll. 1^92

>VLI8L VLKI.A.5I0K L'rL'kS
äsn i^umsn „OK KI<ZYI.àS" uuk äsn ^lusons.

VeMvItedo mill Mvllk Mied
äureb ^179

kr«k.vetlli'88teriliàr
von är^tlieben Autoritäten kür Läng»
Uvxs, vonvalsgesatsQ unä Ilagsn-
sok'vrâvlis bestens empkoblen.

Apparat kür 8 Deciliter ?r. I. 59,
kür 16 Deciliter ?r. 4. öl).

Xu baben in allen guten ^potkeken
unä im Vazear Vanâvis, klaee
8t. Dranyois, I-S.N»âl»vv, alleiniger
Xon^essionär kür äen Verkauk im
Dngros in äer 8ebwei2. (0 329 D)

lnäem krok. Dettli's 8teri!isator
patentirt ist, werden alle Naebab-
mungen strakreebtlieb verkolgt.

r«i«v riiìîjâkNMink
als: HaläKS., rotligoläen unä dunkel.
Mvaoa.t, lttaâvtra., ülaraala, ^Vvr-
v»vtd, SvrAvvâvr, Sorâv»vx,VvIt-
livvr, weisse unä rotbe 1ta.I1vvi»oàv

und vvKariaodv Dlasobenweine,

ktioinweine mill Lkampagnsr,
sowie vor^ügliebe

oösus lìLàsius
sök

srnxkskilsri xu dillisssksn ?rsissn
Dugen lVolker â Oo.

?Ià8edellVôillZe8edàst — aorsvds.vk.

Hinàsr^g.Zsn
^ài-àQiààsii

>i inäs»S88sI
Zusammenlegbar)

ii» Krösstvr àsivs.àt
empiieblt xu sebr billigen kreisen

Urek. lollikà
IiIàtgÂSLS Lt. Sallsn.
Nan verlange äen illustrirten kreis-
eourant. Versandt äureb äie ganöe

WIMW^WWI^MWWI^W^WWWW

àelit« kivknllàln
kür 8upxe unä Demüse (gan? prima
^Vaare), versendet unter Naobnabme des
Betrages kranko äureb äie gan^e 8ebwei?
in Dartons von 4 Kilos auk Bestellung
stets kriseb in längstens ?wei l'agen.

^ravol» Vvttlvr, tli6
'ìVs.Iâsàà (^x»x>SQ2SlI

caocoi.äi'
in lafeìn unä in Pulver

8?KÜI«6l.l
tsiekt töstieker reinsi'

e c ^ o
s: i c? ». ^

l«
Von Kennern bevorzugte Narbe.

Darantirt rein bei massigsten kreisen.
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